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Nur gemeinsam sind wir stark!

= Viele Professionen ...
Medizin, Heilberufe
Technik und Informatik
Biomedizin und Pharma
Gesundheitssoziologie
Gesundheitsokonomie

® .. mussen sich verstehen!

Jeder muss die Sprache der
anderen verstehen und in
Grundzugen auch sprechen.




... auch schon im Studium

® ... z. B. mit Studierenden
der Medizin aus Bonn oder
dem Erasmus Medical
Center, Rotterdam
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... Mit IT, Internet, Digitalisierung !!

= Social Media, Cloud-Technologie
und das Internet of Things —
werden in allen Bereichen der
Gesundheitsversorgung der
Schlussel fur ein besseres,
gerechteres und trotzdem
finanzierbares
Gesundheitssystem sein.

= I[m Studiengang Digital
Biomedical and Health Sciences

lernen Sie, dieses
Gesundheitssystem zu schaffen!




Master
Digital
Medical
Technology

angeboten
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1. Kernfach
Digital Biomedical and Health Sciences

Grundlagen Public Health Medizintechnik
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Basics in Science

Gemeinsames Studienprogramm fur alle Studierenden
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1. Kernfach
Digital Biomedical and Health Sciences

Grundlagen Public Health

Medizinische Grundlagen
Statistik, Technik, Informatik, Digitalisierung in der Medizin und der Gesundheitsversorgung

Gesundheitssysteme
Wissenschaftliche Grundlagen, wissenschaftliches Arbeiten

Kommunikation, Teamarbeit, Projekte
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1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

— p— =
Funktion Mensch | Funktion Mensch | Forschungsarundpraktikum

Dazu wahlt jede*r Studierende eine fachliche Vertiefung nach Neigung und Interessenlage aus einer der folgenden ]
drei Moglichkeiten: .:

1) Fir Interessierte an Moglichkeiten, wie Biotechnologie und Bioinformatik Heilungs- und
Linderungsmoglichkeiten fir schwere Krankheiten verbessern kénnen:

- Biomedical Technology -
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Basics in Science
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Biomedical Technology
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Dazu wahlt jede*r Studierende eine fachliche Vertiefung nach Neigung und Interessenlage aus einer der folgenden
drei Moglichkeiten:

2) Fir Interessierte an Fragen des gerechten, wirtschaftlichen und zukunftssicheren Aufbaus von
Gesundheitssystemen:

- Digital Public Health -
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Basics in Science

[ ——

Emfghrur.\g in .dle Einflhrung in Mgthoden und S ide Vil Publ.lc Health und Arbeit und Gesundheit Ge.sundhel’fspolltlk
Epidemiologie Statistik Entwicklungspolitik international

6 SWS 45Ws 4SWS F 45Ws 45Ws | 9p | asws
B ‘ - I - w
!
|
|

Gesundheitsversorgung und Begleitseminar
Pflege e Wahlbereich Public Health fachiibergreifende
i Kompetenzen

oLp 45Ws 25ws

<
=
3
T ot
g
€5
Q S
Y O
N2
.20
=)




1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

B
"N

Funktion Mensch | Funktion Mensch | Forschungsarundpraktikum

Dazu wahlt jede*r Studierende eine fachliche Vertiefung nach Neigung und Interessenlage aus einer der folgenden
drei Moglichkeiten:

3) Fir Interessierte an der Entwicklung und Verwendung von Technik und IT fiir die Gesundheit der Menschen:

- Digital Medical Technology -
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Basics in Science

Praktikum Klinik & Klinik-1T

Medizinische Sicherheit in medizinischen
Bildverarbeitung Anwendungen
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Digital Medical Technology




rum raucht die Mediz

i

> SO dringend???



Medizin im Studienprogramm

Lebenswissenschaftliche

der LWF
Lebenserwartung Ausgaben pro Kopf im Gesundheitswesen
Deutschland 80,64 Jahre 4.356 $
Frankreich 82,27 Jahre 3.970 %
Griechenland 81,04 Jahre 1.743 $
USA /8,69 Jahre 8.175 $
Kuba 79,74 Jahre 817 $

Entweder ,,schiesst Geld doch keine Tore" oder wir verschwenden unser Geld



Medizin im Studienprogramm

Lebenswissenschaftliche
Fakultat

Beispiel 1 Digital Medical Technology (Ingenieurswesen)

Wir haben tolle high tech, mit der heutzutage Behandlungen maoglich sind, die noch
vor 10 Jahren undenkbar waren

Real 3D Bildgebung Hybrid Super OP OP Roboter Tumorfluoreszenz



Medizin im Studienprogramm
der LWF

Lebenswissenschaftliche
Fakultat

Problem 1 Medizintechnik heute:
die Ingenieure waren nie in
unserem OP und kennen unsere
Arbeitsablaufe nicht

Problem 2 Public Health heute:
selbst wenn eine Firma einen
FuBschalter fur alles bauen
wurde, scheitern sie am
Medizinproduktegesetz, denn
auch die Berater der
Gesetzgeber sind schon lange
nicht mehr im OP gewesen




Medizin im Studienprogramm

Lebenswissenschaftliche

der LWF

...50 was gibt’s auch ausserhalb der Medizin, warum Rlckwartsgang = Hebel vor,
Vorwartsgang = Hebel zurtck ???




Medizin im Studienprogramm

Lebenswissenschaftliche

der LWF

Die Patienten sind unzufrieden, weil medizinisches Personal immer weniger Zeit flr sie
hat, und dadurch auch die Qualitat leidet.

Maximale Arbeitszeit nach Arbeitszeitschutzgesetz)

Zeit fur Dokumentation

Zeit fur den Patienten

Die Politik begegnet dem mit immer neuen Dokumentationspflichten, um
Qualitatsstandards nachvollziehbar zu machen (das kennen sie von anderen
betriebswirtschaftlichen Verfahren und reagieren entsprechend) — noch weniger

Zeit fur die Patienten



Medizin im Studienprogramm

Lebenswissenschaftliche

der LWF

Deswegen mussen ALLE Player im
Gesundheitswesen uber ihren
Tellerrand schauen und
zusammenarbeiten, anstatt sich
offentlich gegenseitig die Schuld am
Missstand zu geben




Medizin im Studienprogramm

der LWF

Sie arbeiten an unserer Zukunft, wie wird die Medizin aussehen ?

Roboter statt Arzt ?



Medizin im Studienprogramm

oder Robotik und Arzt?




Medizin im Studienprogramm

Technik schafft Raum flir Empathie




Medizin im Studienprogramm

Sie werden unsere Medizin der Zukunft mitentwickeln
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UNIVERSITAT[:

" UNIVERSITAT
SIEGEN

Prof. Dr. med. Veit Braun & Prof. Dr.7er-nat: Rainer Briick

Lebenswissenschaftliche
Fakultat

Universitat Siegen, Lebenswissens_chaff]iche Faku_ltét_
Am Eichenhang 50; 57076 Siegen . :
studienberatung@iwf.uni-siegen.de




	Health Experts – Made in Siegen:���Der Studiengang�Digital Biomedical and Health Sciences���
	Nur gemeinsam sind wir stark!
	… auch schon im Studium 
	… mit IT, Internet, Digitalisierung !!
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	 … und warum braucht die Medizin Sie so dringend???
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Medizin und Technik:��Der Bachelor-Studiengang „Digital Biomedical and Health Sciences“ ���Prof. Dr. rer. nat. Rainer Brück�

